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1. Verkauf der LBK-Krankenhäuser 

2. Konsequenzen der LBK-Privatisierung  

3. Perspektiven für Rekommunalisierung 

 

 

Inhalt 
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• Kostendruck durch Wettbewerb (93 GSG Aufhebung 
des Selbstkostendeckungsprinzips, 96 Budgetierung) 

• 1995: Umwandlung LBK in Anstalt öffentlichen Rechts  

• Keine nachhaltige Lösung für Altlasten, betriebliche 
Altersversorgung (Krankenkassen halten Zusagen 
nicht ein) 

• Sinkende Investitionen der Stadt (schleichende 
Monistik) 

 

Weg in die Privatisierung 
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Krankenhaus-Finanzierung 
Quelle: VDEK Hamburg ausgewählte Basisdaten 2017 
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• Oktober 01: Koalitionsvertrag LBK-Privatisierung 

• August 02: Auftrag an Unternehmensberater zwecks 
Teilprivatisierung (West LB) 

• Juni 03: Beginn Verhandlungen mit Privatinvestoren 

• Februar 04: VE Gesundheit ist keine Ware (76,8 Ja) 

• Dezember 04: Verfassungsklage der VI abgelehnt 

• Januar 05: Teilprivatisierung (49,9% an Asklepios) 

• Januar 07: Abschluss Privatisierung (74,9% Asklepios) 

 

 

 
Chronologie  
LBK-Privatisierung 
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1. Privatisierung von Krankenhäuser in Deutschland 

2. Verkauf der LBK-Krankenhäuser 

3. Konsequenzen der LBK-Privatisierung  

4. Perspektiven für Rekommunalisierung 

 

Volksentscheid 
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• Belastung Haushalt durch Altlasten 

• Träger und Aufsicht ordnungspolitisch unvereinbar 

• Investitionsstau 

• Betrieb nicht erforderlich für Versorgungssicherheit 

• Starker Partner mit Know-how für Erhöhung der 
Wettbewerbsfähig erforderlich 

 

Begründung Privatisierung 
CDU-Senat 



8 

• Kaufpreis von 318 Mio. (243. Mio. weitere 75. Mio. Erlass wegen Nicht-
Erreichens Plan-Ebitda (408. Mio. Euro in den ersten 5 Jahren)  

• 19 Mio. aus Eigenmittel,180 Mio. Kreditaufnahme, Sacheinlage West-
Klinikum. 

• Kostenlose Überlassung der Grundstücke und der Gebäuden für 60 
Jahre (Erbbaurecht) (Bodenwert 300. Mio. Euro) 

• 300.Mio Euro Schulden sind bei der FHH geblieben 

• 1750 LBK Rückkehrer – Kosten für die Stadt 155 Mio. Euro 

• Garantie Nettoumlaufvermögen von 2 Monatsumsätzen (max. 75 Mio/ 
57 Mio. wurden als Darlehen in Anspruch genommen) 

 

Konditionen der (Teil-
)Privatisierung  
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Privatisierung HH  
Quelle: VDEK Hamburg ausgewählte Basisdaten 2017 
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KH-Träger in HH  
Quelle VDEK Hamburg ausgewählte Basisdaten 2017 
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• Ebitda Marge von 11,2 % (2016) 

• Gewinn nach Steuern 2016: 77 Mio. (2015: 60 Mio.) 

• Seit der Privatisierung 1,2 Mrd. Investitionen (600 Mio. 
durch die Stadt) 

• Keine Gewinnausschüttung seit der Privatisierung 

• 10.167 Beschäftigte (2015: 11.574) 

• Träger von 10 MVZ im ambulanten Bereich  

Kennzahlen Asklepios 
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Kennzahlen Asklepios II 



13 

 

Kennzahlen Asklepios III 
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• Verlust der demokratischen Kontrolle/Intransparenz 
(Geheimvertrag, Geschäftsgeheimnis) 

• Verlust der Steuerungsfähigkeit 
Krankenhausversorgung/Daseinsvorsorge 

• Einflussmöglichkeiten der Stadt minimal (GF, Aufsichtsrat, Keine 
Mitbestimmung Wirtschaftsplan Rendite- und Gewinnzielen 

• Zunehmender Widerspruch von ökonomischen und 
medizinischen Handlungsanforderungen (Brandbrief Ärzte) 

• Schlechtere Arbeitsbedingungen und zunehmende Gefährdung 
der Patientensicherheit (5.200 Gefährdungsanzeigen 2016) 

• Outsourcing/Unterwanderung von Tarifen (1.000 Stellen 2016)  

Auswirkungen der Privatisierung 
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• Privatisierung LBK Hamburg im Unterschied zur 
Konzessionsvergabe für die Strom-, Gas-, Wasser- 
und Fernwärmenetze dauerhaft 

• Hohe Hürden für Enteignung – Recht auf Eigentum 
aus Art. 14 GG, hohe Entschädigungsansprüche 

• Kartellrechtliche Bedenken bei vollständiger Rekom. 

• Rückabwicklung wegen Sittenwidrigkeit 
unwahrscheinlich  

• Rückkauf kann nicht erzwungen werden. 

 

 

 

 

 

Perspektiven der 
Rekommunalisierung – Hürden 
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• Profitmöglichkeiten beschränken/beenden mit 
Qualitätsvorgaben über KH-Plan und KH-Gesetz 

• Senat als Miteigentümer könnte Geschäftspraktiken 
unterbinden. (Z.B. Outsourcing) 

• Kampf für eine Personalbemessung von zentraler 
Bedeutung 

• Erneuter VE rechtlich unverbindlich, aber enormer pol. 
Druckmittel auf Asklepios und Senat aufbauen 

• Unabhängiges Gutachten zur Ermittlung des Kaufwertes 

 

 

 

 

 

 

Perspektiven der 
Rekommunalisierung 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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